
Zukunftsfähiges Wirtschaften gilt als neues Leitbild für Unternehmen, um

langfristig erfolgreich am Markt bestehen zu können. Zukunftsfähigkeit

bedeutet, Ökonomie, Ökologie und Soziales miteinander zu verbinden oder

mit anderen Worten: Wettbewerbsfähigkeit zu steigern, Natur zu schonen

und sozialen Fortschritt zu unterstützen.

Der Film „produzieren – optimieren – profitieren“ zeigt Beispiele der konkreten

Umsetzung im Unternehmen und stellt ein Instrument vor, das diesen Prozess

unterstützt. Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler des Wuppertal Instituts

und des Klaus Novy Instituts haben das Instrument SAFE (Sustainability

Assessment For Enterprises) mit einer Vielzahl von Unternehmen entwickelt

und durchgeführt. Dabei hat sich gezeigt, dass SAFE sich in jedem Fall lohnt.

Die Arbeit mit SAFE macht den Beschäftigten Spaß und sie rechnet sich in

„Euro und Cent“. Der Film stellt am Beipiel der Privatbrauerei Moritz Fiege

das Instrument SAFE vor und zeigt, welche Prozesse und Veränderungen dadurch

angestoßen wurden. Die Beschäftigten bringen ihre Ideen und ihr Wissen ein

und tragen so aktiv zum Unternehmenserfolg bei.
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Bestellschein
Bitte liefern Sie gegen Rechnung:  _____  Exemplare

des Videos „produzieren – optimieren – profitieren“

für EUR 20,– pro Stück zuzüglich Porto an folgende Adresse:

Name/ Vorname:

Firma/ Institution:

Straße:

Land/PLZ /Ort:

Tel. / Fax:

E-mail:

Datum, Unterschrift

produzieren – optimieren – profitieren
Zukunftsfähige Unternehmensentwicklung

mit dem Instrument SAFE
Das Beispiel Privatbrauerei Moritz Fiege

VHS, 13 Minuten, © 2001
EUR 20,– zuzüglich Porto

Beteiligung   Qualifizierung
Beschäftigungi n
U m w e l t m a n a g e m e n t s y s t e m e n

Der Film wurde im Rahmen des Projekts

„Lokal handeln - systemweit denken“ erstellt.

Gefördert aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds

– Gemeinschaftsinitiative ADAPT –

und des Landes Nordrhein-Westfalen.


